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Anlagen
1 Mehrfertigung dieses Untersuchungsberichtes
1 Karton mit Asservaten, Inhalt: - 8 Teile Dienstkleidung der Polizei Sachsen-Anhalt im Jahr 2005

(Ass. DessauV.1 ｾ Ass. DessauV.8)
-1 Tüte mit Spurenmaterial vom Brandort (Ass. Dessau.Sp1.1.1)
- Textilpräparate (Ass. 212_Präptex)

UNTERSUCHUNGSBERICHT
Auswertung von Textilspuren

1. ASSERVATE

Im oben genannten Ermittlungsverfahren übersandte die Staatsanwaltschaft Dessau-
Roßlau die nachfolgend aufgeführten Asservate zur kriminaltechnischen Untersuchung
bezüglich Textilfaserspuren:
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1.1 Komplex Brandort

Ass. Dessau.Sp1.1.1 1
: einen transparenten Kunststoffbeutel beschriftet mit

"Feuerzeug" bzw. "Vom Feuerzeug Abgenommenes"

Inhalt: 4 kleinere Einzeltütchen beschriftet mit
- "Fasern - vom Feuerzeug abgenommen, OTs",
- "Vom Feuerzeug abgenommen",
- "aufgelagerter CO-Rest" und
- "vom Feuerzeug abgenommen, Textilartige Struktur"

1.2 Komplex Dienstkleidung der Polizei Sachsen-Anhalt im Jahr 2005

Ass. Dessau.V.1:

Ass. Dessau.V.2:

Ass. Dessau.V.3:

Ass. Dessau.V.4:

Ass. Dessau.V.5:

Ass. Dessau.V.6:

Ass. Dessau.V.7:

Ass. Dessau.V.8:

einen moosgrünen Pullover mit Stoffbesatz

ein beigefarbenes Hemd 1/1 Arm, Gr. 48

ein beigefarbenes Hemd 1/1 Arm, Gr. 41

einen beigefarbenen Rollkragenpullover mit Wappen

eine moosgrüne Uniformjacke mit Ärmelabzeichen

eine braunbeige Uniformhose, Gr. 32

eine braunbeige Uniformhose, Gr. 110

eine braunbeige Uniformhose, Jeans, Gr. 60

2. FRAGESTELLUNG

Gemäß Auftrag vom 06.03.2014 sollte das vorgelegte Spurenmaterial durch das Krimi-
naltechnische Institut des Landes Baden-Württemberg sachverständig untersucht wer-
den.

Insbesondere war zu prüfen, ob an den vorliegenden Resten eines Einwegfeuerzeuges
bzw. in den daran anhaftenden Brandresten (Ass. Dessau.SP1.1.1) Textilfasern festzu-
stellen sind.

Weiter sollte untersucht werden, ob an den Resten des Einwegfeuerzeuges gegebenen-
falls feststellbare Textilfasern einem oder mehreren der vorgelegten Dienstkleidungsstü-
cke der Polizei des Landes Sachsen-Anhalt zugeordnet werden können.

Ferner sollte die Frage beantwortet werden, ob für gegebenenfalls an den Resten des
Einwegfeuerzeuges feststellbare Textilfasern, die keinem der Uniformteile zuzuordnen
sind, Hinweise auf deren mögliche sonstige Herkunft abgeleitet werden können.

3. METHODIK2

3.1 Analyse der vorliegenden Dienstkleidungsstücke

Die zur Untersuchung vorgelegten Dienstkleidungsstücke (Ass. Dessau.V.1 - Ass. Des-
sau.v.8, siehe dazu auch die Abbildungen 1 - 8 ab Seite 9 dieses Berichtes) wurden zu-
nächst eingehenden Materialanalysen unterzogen. Zu diesem Zweck wurden von allen

1 Vergabe bzw. Modifikation der Asservatenbezeichnungen durch das Kriminaltechnische Institut Ba-Wü.
2 Die zur Anwendung gekommenen Verfahren sind nach ISO/lEG 17025 akkreditiert.

Die Untersuchungen erfolgten in der Zeit vom 08.05. - 02.06.2014.
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relevanten Bereichen der verschiedenen Textilien Materialproben entnommen und an-
schließend unter mikroskopischer Kontrolle alle darin enthaltenen Faserkomponenten
isoliert Die dabei identifizierten Fasertypen wurden bezüglich ihrer Merkmale Materialart
und Färbung, Synthetikfasern zusätzlich bezüglich der Merkmale Mattierung, Quer-
schnittsform und Durchmesser charakterisiert und dokumentiert.

Auf eine entsprechende Bearbeitung der an verschiedenen Teilen vorhandenen Abzei-
chen bzw. Wappen wurde allerdings verzichtet, da deren Anteil an der Gesamttextilflä-
che jeweils von untergeordneter Bedeutung war.

3.2 Analyse der Brandreste

Sämtliche in der Verpackung mit der Aufschrift "Feuerzeug" bzw. "Vom Feuerzeug Ab-
genommenes" befindlichen Brandreste (Ass. Dessau.SP1.1.1, siehe Abb. 9, Seite 13)
wurden eingehend mikroskopisch untersucht Auch die bereits im Zuge vorangegange-
ner Untersuchungen auf Objektträger ("OTs", Abb. 10) präparierten Fasern wurden in
die Auswertung mit einbezogen.
Die Analysen erfolgten sowohl unter Verwendung eines Auflichtmikroskops bei bis zu
80-facher Vergrößerung als auch mittels Durchlichtmikroskopie bei bis zu 400-facher
Vergrößerung.

Die in den vorliegenden Brandresten, bestehend aus Textilresten, Faseransammlungen
oder Einzelfasern zu differenzierenden Fasermaterialien wurden dabei zunächst erfasst
und beschrieben.

Anschließend wurden in Betracht kommende Spuren entsprechenden Vergleichsfasern
aus den vorliegenden Dienstkleidungsstücken (Ass. Dessau.V.1 - Ass. Dessau.v.8) in
einem mikroskopischen Direktvergleich unmittelbar gegenüber gestellt
Die fraglichen Spuren wurden dazu auf einem Glas-Objektträger so neben entsprechen-
de Vergleichsfasern präpariert, dass Spur und Vergleich im selben Blickfeld sichtbar wa-
ren und damit unter identischen optischen Bedingungen einer vergleichenden visuellen
Analyse zugeführt werden konnten.
Alle bei bis zu 400-facher Vergrößerung im Durchlicht erkennbaren mikromorphologi-
schen Merkmale und der Farbeindruck der Fasern gingen in die Bewertung ein. Sofern
die hitzebedingte Schädigung der Spuren nicht zu stark ausgeprägt war, wurde bei dem
Vergleich auch die materialtypische Doppelbrechungsreaktion der Fasern im polarisier-
ten Licht sowie ihr Fluoreszenzverhalten berücksichtigt

Über den Vergleich mit den vorliegenden Dienstkleidungsstücken hinaus wurde generell
versucht, in den Brandresten erkennbare Faserkomponenten bezüglich ihrer möglichen
Herkunft zu beurteilen.

4.UNTERSUCHUNGSBEFUNDE

4.1 Analyse der vorliegenden Dienstkleidungsstücke

Wie die durchgeführten Materialanalysen ergaben, waren in den vorgelegten Dienstklei-
dungsstücken die in der folgenden Tabelle 1 dargestellten Faserkomponenten verarbei-
tet Siehe dazu auch die Abbildungen 1 - 8.

Eine ergänzend durchgeführte, kurze informatorische Überprüfung eines exemplarisch
ausgewählten Ärmelabzeichens (vom moosgrünen Pullover, Ass. Dessau.v.1) zeigte,
dass dies im Wesentlichen aus Baumwolle bestand (leuchtend gelb, rot und grün sowie
farblos). Die schwarzen Bereiche bestanden dagegen aus Polyester.
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Tabelle 1: Faserkomponenten der Dienstkleidungsstücke

.- .. Ｍｾ｟ＭＭＭＭＭ｟Ｎ｟ＬＭ . .... ＬＬｾ ... ｾ｟Ｍ ......_..- ........ ｾ __ Ｎ｟ＭＭ｟Ｎ｟ｾ .. _ •.-

Ass.-Nr. Ass.-Bezeichnung Ergebnis Materialanalyse
｟ ｾ ｟ Ｍ Ｍ ｟ Ｎ .. ...._-----

DessauV1 moosgrüner Pullover Obermaterial
mit Stoffbesatz Wolle, grün
(Abb. 1) Polyamid, graugrün, mattiert, 0 rund

Stoffbesatz
Baumwolle, grün-graugrün
Polyester, grün, mattiert, 0 rund

I-- Ｎ ｾ Ｎ ｟ ........ Ｌｾ .. ＮＮ｟ｾＮＭ

DessauV2 beigefarbenes Hemd, Obermaterial
i/i Arm Gr. 48 Baumwolle, farblos-blassbeige
(Abb 2) Polyester, farblos-blass beige, mattiert, 0 rund-_.. --. ---- _.

Dessau.V.3 beigefarbenes Hemd, Obermaterial
i/i Arm Gr. 41 Baumwolle, farblos-gelblich
(Abb.3) Polyester, farblos-gelblich, mattiert, 0 rund-unr.

Dessau.VA beigefarbener Rollkragen- Obermaterial
pullover mit Wappen Polyacryl, farblos-blassgelb, mattiert, 0 hantelt.
(Abb.4) Wolle, farblos

Wolle, gelb (vereinzelt)
_.._. .. _.

DessauV5 moosgrüne Uniformjacke Obermaterial
mit Armelabzeichen Polyester, grün-gelbgrün, mattiert, 0 rund
(Abb. 5) Wolle, grün-blaugrün

Futter
Cellulose-Regenerat, farblos-graugrün (Farbver-
läufe), unmattiert, 0 unregelmäßig gelappt

--
DessauV6 braunbeige Uniformhose, Obermaterial

Gr.32 Polyester, hell graugrün, mattiert, 0 rund
(Abb.6) Wolle, farblos-hell graubraun

.-

DessauV7 braunbeige Uniformhose, Obermaterial
Gr. 110 Polyester, graugelb, mattiert, 0 rund
(Abb.7) Wolle, hellbraun _.-

Dessau.V.8 braunbeige Uniformhose, Obermaterial
Jeans, Gr. 60 Baumwolle, hellbraun-braun
(Abb.8) Elasthan, farblos, mattiert

Verwendete Abkürzungen: 0 =Querschnittform, unr. =unregelmäßig, hantelt. =hantelförmig

In den beiden Hemden (Ass. Dessau.v.2 und Dessau.V.3) war die Polyesterkomponen-
te nur in einem der beiden Fadensysteme (in den vermutlichen Schussfäden) verarbeitet
und lag dort jeweils in Mischgarnen vor, bestehend aus Polyester und Baumwolle.
Bei Ass. Dessau.v.2 war die Baumwollbeimischung im betreffenden Garn relativ gering,
beim Hemd Dessau.V.3 erreichte sie etwa 50%.
Die vermutlichen Kettfäden bestanden dagegen bei beiden Hemden ausschließlich aus
Baumwolle.
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4.2 Analyse der Bran8reste

4.2.1 Faserpräparate "Fasern - vom Feuerzeug abgenommen, OTs"

Bei den acht Objektträgern (OT 1 - OT 7 sowie ohne Nr.) handelte es sich vermutlich um
die Faserpräparate, die bereits während der Untersuchungen im Jahr 2005 durch das
LKA Sachsen-Anhalt angelegt und näher begutachtet worden waren (Siehe Abb. 10).
Alle Präparate enthielten überwiegend unversehrtes, offenbar nicht hitzegeschädigtes
Fasermaterial. Einzelne gelb bis bräunlich bzw. schwarz verfärbte, wahrscheinlich ver-
sengte Fasern waren zum Teil aber auch enthalten.

Wie die nähere Analyse ergab, waren auf den Objektträgern ausschließlich Baumwoll-
fasern und Polyesterfasern präpariert.

Die unversehrten Baumwollfasern erschienen jeweils farblos, hellgrau oder hell grau-
blaugefärbt.'
Die meisten Polyesterfasern waren ebenfalls farblos oder hell graublau. Darüber hin-
aus zeigten sie eine Mattierung und einer runden bis unregelmäßigen Querschnitt.

Der Objektträger OT 2 enthielt 15 einzeln präparierte und nummerierte hell graublaue
oder farblose Polyesterfasern.
Auf dem Objektträger OT 7 waren 16 einzeln präparierte und nummerierte Polyesterfa-
sern oder Faserbüschel aus Polyester erkennbar. Diese Fasern waren durchweg farb-
los.
Der Objektträger ohne Nummer enthielt drei einzeln präparierte aber nicht extra numme-
rierte, ebenfalls farblose Polyesterfasern.
Alle diese Polyesterfasern waren von den Polyesterkomponenten aus den vorgelegten
Dienstkleidungsstücken (Ass. DessauV1 - DessauV8: siehe Tabelle 1) verschieden.
Rein farblose, oder hell graublaue Polyesterfasern waren darin nicht verarbeitet.
Gleiches gilt für die oben genannten hellgrauen oder hell graublauen Baumwollfasern.
Farblose Baumwolle blieb bei dem Vergleich unberücksichtigt, da sie im Textilgesche-
hen ubiquitär verbreitet ist.

Auf den übrigen Objektträgern waren jeweils ganze Konglomerate von Fasern bzw. Fa-
serverbünde präpariert. Bei den Objektträgern OT 1, OT 3 und OT 6 waren dabei keine
anderen als die bereits beschriebenen Fasermaterialien zu erkennen,
Auf den Objektträgern OT 4 und OT 5 lagen überwiegend ebenfalls Polyesterfasern vor
(Abb. 18). Diese waren allerdings farblos bis beige gefärbt und wiesen damit eine farb-
liche Ähnlichkeit zu Fasern aus den beiden vorgelegten beigefarbenen Diensthemden
auf (Ass. DessauV2 und Dessau.V.3, Abb. 2 und 3). Der mikroskopische Direktver-
gleich ergab bei den Merkmalen "Mattierung" und "Faserdurchmesser" jedoch auch hier
Unterschiede zwischen den Spurenfasern und den Materialien aus den Diensthemden.

4.2.2 Tütcheninhalt "Vom Feuerzeug abgenommen"

Das Tütchen enthielt ein ehemals zu einem Feuerzeug gehörendes Metallteil, verkohlte
Kunststoffreste sowie mehrere fast vollständig verkohlte Textilreste und Fadenslücke.
Außerdem waren noch eine geringe Menge unbeschädigter Textilfasern, sowohl in Ge-
stalt von Einzelfasern als auch in Form eines lockeren Faserverbunds bzw. eines Fa-
serbüschels, sowie zwei nicht verkohlte Haare erkennbar.

Der gesamte Tütcheninhalt wirkte feucht bzw. wie mit einer öligen Substanz benetzt.

Die verkohlten Textilreste bestanden ausschließlich aus Baumwolle in unterschiedli-
chen Verkohlungsgraden (Abb. 11 und 12). Ein größerer Textilrest ließ zudem noch un-
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deutliche eine Webstruktur (Abb. 11) erkennen. Die ursprüngliche Farbe des ｢･ｴｲ･ｦｦ･ｮｾ

den Textils war nicht mehr feststellbar.

In einem in dem Tütchen enthaltenen, etwas weniger verkohlten Fadenrest waren hell-
graue Baumwollfasern zu identifizieren (Abb. 13). Inwieweit diese mit den größeren
(verkohlten) Textilresten ursprünglich eine Einheit gebildet haben, war nicht zu ent-
scheiden.

Aus den vorhandenen unbeschädigten Einzelfasern und Faserbüscheln wurde eine re-
präsentative Stichprobe noch näher untersucht. Diese bestand aus unterschiedlich ge-
färbten Baumwollfasern (gelb bis grüngelb, blau, grau und braun) sowie einer grünen
und einer rotbraunen, jeweils unmattierten Polyesterfaser (Abb. 14). Weder die Baum-
wollfasern noch eine der beiden Polyesterfasern konnten einem der vorgelegten Dienst-
kleidungsstücke farblich zugeordnet werden. Die in der betreffenden Dienstkleidung
verarbeiteten Polyesterfasern waren zudem jeweils mattiert.
Bei den beiden festgestellten Haaren (knapp 5 mm bzw. 22,5 mm lang) handelte es sich
jeweils um Tierhaare, und zwar um dünne, so genannte Wollhaare die eine genaue ａ ｲ ｴ ｾ

bestimmung nicht zulassen.

4.2.3 Tütcheninhalt "aufgelagerter CO-Rest"

In diesem Tütchen befanden sich mehrere, unterschiedlich stark verkohlte Reste textilen
Materials (Abb. 15). Während einige Partikel vollständig schwarz und verkohlt erschie-
nen, war in anderen durchaus noch unversehrtes Fasermaterial identifizierbar.

Auch dieser Tütcheninhalt wirkte feucht bzw. wie mit einer öligen Substanz benetzt.

Die Textilreste bestanden erneut durchweg aus Baumwolle. Fasern aus den eher un-
versehrten Bereichen zeigten eine hellgraue Einfärbung (Abb. 16). An einigen Textilres-
ten waren Maschenstrukturen (Abb. 15) zu erkennen. Der Inhalt dieses Tütchens un-
terschied sich somit in seiner Textilkonstruktion (Maschenware) von Inhalt des Tütchens
"Vom Feuerzeug abgenommen" (Webware).

Sehr vereinzelt waren den verkohlten Textilresten noch farblose Fasern anderer Art auf-
gelagert. Diese wurden aber nicht näher untersucht.

4.2.4 Tütcheninhalt "Vom Feuerzeug abgenommen, Textilartige Struktur"

Das Tütchen enthielt nur stark verkohlte Reste textilen Materials (Abb. 17), die, wie der
Inhalt der anderen Tütchen, feucht bzw. wie mit einer öligen Substanz benetzt wirkten.

Die Materialidentifizierung war durch die starke Hitzeschädigung erschwert. Alle erkenn-
baren Merkmale der Fasern aus diesen Textilresten wiesen aber wieder auf Baumwolle
hin. Ferner zeigten die Textilreste undeutliche Webstrukturen (Abb. 17).

Sehr vereinzelt waren den verkohlten Textilresten noch farblose Fasern anderer Art auf-
gelagert (wahrscheinlich Polyester: Abb. 17). Diese wurden aber nicht näher untersucht.
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5. INTERPRETATION DER BEFUNDE

Weder in den bereits existierenden, im Zuge vorangegangener Untersuchungen ent-
standenen Präparaten noch im sonstigen Spurenmaterial (Ass. Dessau.Sp1.1.1) waren
Fasern festzustellen, die mit Vergleichsfasern aus einem der vorgelegten Dienstklei-
dungsstücke der Polizei in Sachsen Anhalt in allen Merkmalen exakt übereinstirnmten.

Diese Textilien (Ass. DessauV1 - DessauVS) oder genau gleichartige Teile können
daher nicht als mögliche Quelle für die in den Resten vom Brandort festgestellten Fa-
serspuren angesprochen werden.

Kritisch einzuschätzen ist in diesem Zusammenhang, dass die Tütcheninhalte, ebenso
wie die bereits auf Objektträger präparierten Fasern, jeweils feucht bzw. wie mit einer
öligen Substanz benetzt erschienen. Um was für eine Substanz es sich dabei handelte,
ist hier nicht bekannt Unabhängig davon ist es, wenn auch wenig wahrscheinlich, nicht
auszuschließen, dass sich Merkmale von Fasern, beispielsweise ihre Färbung oder ihre
Fluoreszenz, durch die lange Einwirkung der fraglichen Substanz verändert haben könn-
ten und damit nicht mehr dem ursprünglichen Zustand entsprachen. Bezüglich der zahl-
reich vorhandenen farblosen oder hell graublauen Faserspuren aus Polyester ist dies
aber unerheblich, da deren Unterscheidung von Vergleichsfasern aus den Dienstklei-
dungsstücken entweder anhand gravierender Farbunterschiede (z. B. zum moosgrünen
Pullover, zur moosgrünen Uniformjacke oder zu den beigebraunen Hosen) oder (zu den
beigefarbenen Hemden) anhand struktureller, gegenüber Lösungsmitteln unempfindli-
cher Fasermerkmale wie Querschnittsform und Mattierung erfolgte.
Eine strukturelle Ähnlichkeit der farblosen (und vielleicht entfärbten?) Spuren gab es le-
diglich zu den blass beigefarbenen Vergleichsfasern aus dem Hemd Ass. DessauV.3.
Dort wo farblose Polyesterfasern im Spurenmaterial gebündelt bis garnartig vorlagen,
bestanden diese Bündel aber ausschließlich aus Polyester. Im Hemd war die Polyester-
komponente dagegen in einem Mischgarn mit Baumwolle verarbeitet Das Fehlen von
Baumwollanteilen in den Faserbündeln des Spurenmaterials ist daher ein weiteres
Merkmal, das die strukturell ähnlichen, farblich aber abweichenden Spurenfasern vom
Fasermaterial aus dem betreffenden Hemd unterscheidet

Bei den vorliegenden verkohlten, ausschließlich aus Baumwolle bestehenden Textilres-
ten lassen die extremen hitzebedingten Veränderungen darauf schließen, dass es sich
dabei höchstwahrscheinlich um Bestandteile unmittelbar am Brandort befindlicher Texti-
lien, beispielsweise um die Opferkleidung oder sonstige textile Gegenstände aus der di-
rekten Umgebung des Opfers handelte. So könnten die Partikel aus Webware etwa von
einer Hose, die Partikel aus Maschenware von einem T-Shirt stammen. Detaillierte In-
formationen zur Opferkleidung lagen hier allerdings nicht vor.

Für die in größerer Zahl bereits auf Glas-Objektträger präparierten, teilweise aber auch
noch im Spurenmaterial befindlichen, meist farblosen oder hell graublauen, vergleichs-
weise feinen Polyesterfasern sind dagegen keine zuverlässigen Rückschlüsse bezüglich
einer in Betracht kommenden Spurenquelle möglich. Entsprechende Fasern könnten in
einer Vielzahl textiler Gegenstände Verwendung finden, beispielsweise in Hemden, Blu-
sen, Jacken, Hosen, Sportbekleidung, Funktionswäsche oder auch Schals. Diesbezügli-
che Hinweise wären daher rein spekulativ.

Inwieweit die festgestellten Tierhaarfragmente von Bedeutung sind, kann beim gegen-
wärtigen Kenntnisstand nicht zuverlässig eingeschätzt werden. Mangels charakteristi-
scher Merkmale ist eine genaue Artbestimmung bei Wollhaaren, wie sie hier vorlagen,
(im Gegensatz zu den charakteristischeren, sogenannten Deckhaaren) nicht möglich.

Bemerkenswert ist das Vorkommen von völlig verkohlten Textilresten und Feuerzeugtei-
len gemeinsam mit augenscheinlich gänzlich unversehrten Fasermaterialien, die zum
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Teil den verkohlten Textilresten und -bröckchen direkt aufgelagert waren. Dies gilt ins-
besondere auch für die relativ zahlreich vorhandenen, farblosen oder hell graublauen
Polyesterfasern. Wenn sich die unversehrten Fasern schon vor dem Brandgeschehen
an den betreffenden, nunmehr verkohlten Teilen befunden hätten, müssten sie jetzt
ebenfalls Hitzeschäden aufweisen. Das völlige Fehlen von Hinweisen auf Hitzeeinwir-
kung spricht daher aus Sicht des Sachverständigen für die Annahme, dass die betref-
fenden Fasern erst nach dem Brandgeschehen, beispielsweise im Zuge der Maßnah-
men zur Spurensicherung an die Textil- oder Feuerzeugreste gelangt sind. Insofern stellt
sich die Frage, ob die fraglichen Fasern überhaupt einen Bezug zum Brandgeschehen
aufweisen. Diesbezüglich wäre beispielsweise von Interesse, wie und unter welchen
Umständen die Maßnahmen zur Spurensicherung erfolgt sind.

Unter Berücksichtigung aller Aspekte können aus dem vorliegenden Spurenmaterial
keine Hinweise auf mögliche Kontakte zwischen einem Textil entsprechend einem der
vorgelegten Dienstkleidungsstücke (Ass. Dessau.v.1 - Dessau.v.S) und den am Brand-
ort gesicherten Gegenständen (Ass. Dessau.Sp1.1.1) abgeleitet werden.

In Vertretung

1Le- ｲ ｬ Ｚ ｾ
Dr. Ritter
Diplom-Biologe
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I. Dienstkleidungsstücke

Abb.1 MoosgrOner Pullover mit Stoffbesatz und Ärmelabzeichen (Ass. Dessau.V.1)

-
/

Abb.2 Beigefarbenes Hemd 1/1 Arm, Gr. 48 (Ass. Dessau.v.2)
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Abb.3 Beigefarbenes Hemd 1/1 Arm, Gr. 41 (Ass. Dessau.v.3)

•

Abb. 4 Beigefarbener Rollkragenpullover mit Wappen (Ass. DessauVA)
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Abb. 5 Moosgrüne Uniformjacke mit Ärmelabzeichen (Ass. Dessau.v.5)

Abb. 6 Braunbeige Uniformhose, Gr. 32 (Ass. Dessau.V.6)
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Abb.7 Braunbeige Uniformhose, Cr. 1'10 (Ass. Dessf1uV7)

Abn. B Braunbeige Uniformhose, Jeans, GI'. 60 (Ass. DessauV8)
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11. Spuren vom Brandort
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Abb. 9 Inhalt des Kunststoffbeutels "Feuerzeug" 1"Vom Feuerzeug abgenommenes"

(Ass. Dessau.Sp1.1.1), 4 transparente TOIchen:
• "Fasern - vom Feuerzeug abgenommen, OTs",
• "Vom Feuerzeug abgenommen",
• "vom Feuerzeug abgenommen, Textilartige Struktur"
• "aufgelagerter CO-Rest"
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Abb.10 aus TOIchen "Fasern - vom Feuerzeug abgenommen, OTs" ,
bei vorangegangenen Untersuchungen angelegte acht Objektträger (aT)
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Abb_ 11 aus Tütchen "Vom Feuerzeug abgenommen"
stark verkohlter Textilrest,
Textilkonstruktion undeutlich erkennbar (Webware)

Abb. 12 aus Tütchen "Vom Feuerzeug abgenommen"
stark verkohlter Texlilrest,
hitzegeschädigte (gelbbraun bis schwarz verfärbte) Baumwolle



Abbildungen zu Untersuchungsberichl Gz. 14·005274/212 vom 31.07.2014 Seile 15 von 17

, ,

\
.. - \'

'\ll' .':- .\
｜Ｎｾ ...
ｾＬ .ＭＮｾ ｾ . '. t· 'ＮＢＬＧＡ＾ＮｾＧ .. 'I • !
, • 1 " J

l. .'i. ...: •

',' Ｌｾ ,< " ;',,'; ,',"'I' I
# 0,' . ｾ . ｾｾ［Ｍ ｾＮ t-

.. ｾ ｟ Ｎ Ｇ '. } t' I• ＬＬＭｾＱＢ ,- ｾ Ｎ ; .
.. I I ｜ｬｾＧ

P
' ,.\.' \ ,',' ,,'

" .""" ｜ＮＮｾ ..... -" l" "ｾ '" _ .... ,i.'l' l ••,)Ｌ ｾ ... • ｾ 100l'm

Abb. 13 aus Tütchen "Vom Feuerzeug abgenommen"
gelbe und graue Baumwolle aus einem kaum hilzegeschädigten Fadenslück,
mit einzelnen gelbbraun bis schwarz verHlrbten Baumwollfasern
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Abb. 14 aus Tütchen "Vom Feuerzeug abgenommen"
lockerer Faserverbund mit beispielhaft ausgewählten unbeschädigten Fasern:
Baumwolle farblos bis gelb, grau und blau
Polyester rotbraun, unmattiert, Querschnitt rund (.-)



Abbildungen zu Untersuchungsbericht Gz. 14-005274/212 vorn 31.07.2014 Seite 16 von 17

Abb.15 aus Tütchen "aufgelagerter CO-Rest"
verkohlter Textilrest,
Textilkonstruktion deutlich erkennbar: Maschenware ( \)
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Abb.16 aus Tütchen "aufgelagerter CO-Rest"
Fasern aus einem kaum hitzegeschädigten Fadenstück: überwiegend
graue Baumwolle, daneben einige gelbbraun verfilrbte Baumwollasern
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Abb. 17 aus Tütchen "vom Feuerzeug abgenommen, Textilartigo Struktur"
verkohlter Textilrest mit erkennbarer Textilkonstruktion (Webware),
aufgelagerte unbeschädigte farblose Fasern ( ｾｪｪｬＩＧ vermutlich Polyester
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Abb. 18 Verbund aus farblosen, mattierten, unbeschädigten Polyesterfasern
ohne Beimischung von Baumwolle, von dem bereits bei
vorangegangenen Untersuchungen angelegten Objekttrilger Nr. 4


